
ach der Vollversammlung des Okumenıschen
ates der Kırchen

KErste Sıtzung des Zentralausschusses des ORK
VOoO 25 August hıs September 19909 ent

Der Zentralausschuss miıt SCLHCI) 155 Mıtglıedern AdUSs 3736 Kırchen trat U1

Erstien Mal nach der Vollversammlung Harare I88| Zusammensetzung nd
der Struktur des ORK ITE dıe Rıchtlinien und Programme für cdıe
nächsten sıeben Jahre testzulegen Der Moderator ram Katholikos des Heıilı-
SCH Stuhls VOoN Kılıkıen der Armenisch rthodoxen Kırche orderte cdıe Kırchen
auf als 1116 dynamısche Gemeninschaft zusammenzuarbeıten den negalıven
Entwıcklungen des 20 Jahrhunderts entgegenzutreien Das H) Jahrhundert nde
globaler Unordnung, da dıe Globalısıerung ethische un! spirıtuelle erte zerstore
‚„ Wır können unNns nıcht länger ä Okumene der Ehıten eiısten wörtliıch
DıIie ökumenische Vısıon bısher unberührte Bereiche des menschliıchen
Lebens erreichen Zugewandtheit werde 10888| Schlüsselwort |DITS Kırchen
keın Museum das dazu bestimmt SC sıch nıcht verändern [)Das erste 1e] des
Rates i nıcht rogramme entwıckeln sondern dıe Kırchen ZULT sıchtbaren
Eınheıt rufen Glauben un eucharıstischer Gemeininschaft

Der (rJeneralsekretär betonte SC1INCII Bericht dıe Wiıchtigkeıt Kultur der
Konviıvenzia entwıckeln dıes SCI Zukunft wichtiger als C111 überkommenes
programmatısches Profil Blick auf FEıinheıit Miıssıon oder Gerechtigkeıt |DITS
geplante Dekade ST Überwiındung ONn Gewalt werde weıterhın auf dıe Achtung
des Krıieges als egales Miıttel ZUr LÖösung VO  — Konflıkten hınarbeıten Der Zentral-
ausschuss beschloss KRahmenplan für cdıe Dekade ZUT Überwindung der
Gewalt dıe VOIN Jahr 2001 20416 gehen soll Bıschöfin Dr Margot Käßmann plä-
dıerte für 116 Cuc Kultur des Friıedens Der deutsche mennonıtische Delegıerte
Fernando Nns hat als Vertreter der Friedenskirchen besonders konstruktiven
Beıtrag ZUL Entwıcklung des Programmschwerpunktes gele1stet.

DIie Delegierten wurden nıt kreatıven ethoden die Struktur und den
Tagungsstil des ORK eingeführt. Viele nahmen Z ersten Mal SI1t-

ZUNS Genf teıl Mıt C1INeEeT SCINCINSAMICH Schifffahrt auf dem (Genftfer See MmMi1t
Besuchen be1 den Okalen Kırchen wurden dıe Delegıierten mML der Umge-
bung vertrau gemacht Das Programm sah auch dıe VON Harare übernommene
Cu«c ethode S02 Padares VOT 111 denen sıch die Delegıierten thematısche
Schwerpunkte sammelten ZUTr KOsS0ovo Krise U Stand der orthodoxen PIO-
testantıschen Bezıehungen ZUT Dekade ZUT UÜberwindung der Gewalt Z Öku-
menıschen Spırıtualität ökumenıschen Hermeneutik Auf der Tagesordnung
stand auch dıe Auswertung der Vollversammlung, dıe CIM Delegıierter „Stil-
len rfolg” nannte Für zukünftige Vollversammlungen wurden besonders 1116 län-
SCIC Zeıtspanne und mehr eıt für Plenumsdiskussionen gefordert Dıiıie unkoordi-
nıerte Abfolge VON Großkonferenzen soll zwıschen ORK un Lutherischem Welt-
bund und den anderen Weltbünden weıter besprochen werden |DITS Arbeitsgemein-



schaft Christlicher Kirchen In der Cchweilz wurde in den ORK aufgenommen. Es
E1 der Zeıt, Ihr Präsıdent. Bischof Bolleter (methodistische Kırche), sıch
eıner stärker globalen und multilateralen Vısıon der Kırchen öffnen. DiIie Bedeu-
(ung der Zusammenarbeıt auf natıonaler und Okaler Ebene für e internationale
Okumene wurde betont. UT Schweizer ACK gehören neben dem Schweizer Kır-
chenbund auch dıe römisch-katholısche, dıie orthodoxe, dıe altkatholıische Kırche
SOWI1Ee e Freikirchen.

Der Spezlalbeauftragte des UNO-Generalsekretärs für die Frage VO:  - Kindern In
bewaffneten Konflikten, Dr. (J)lara tUNnNu, berichtete 1im Rahmen des riıka-Ple-
NUMS, dass in der etzten Dekade We1 Mıllıonen Kınder In Konflıkten getötet W OI -

den s1ınd. twa () Mıllıonen Kınder wurden vertrieben oder wurden Flüchtlin-
SCH Der Sıcherheitsrat hat in eıner Resolution drıngendes Handeln gefordert.
Alleın 010 000 Kınder sıind TE schon 1im Alter VON zehn ren als Kındersolda-
ten eingesetzt. Die leichte Verfügbarkeıt VO  —_ kleinkalıbrıgen aftfen erhöhe das
Gewaltpotential, das sıch besonders Frauen und Kınder richte DIie Kırchen
wurden dringend aufgefordert, das ihnen Möglıche tun, das Schicksal der
Kınder Z verbessern.

eIiOorde wurde VO  — Delegıierten besonders aus der S0g Drıitten Welt dıe A
merksamkeıt des ORK für die Auswirkungen der Globalisierung Es wurde auch
dıe dringende Bıtte ausgesprochen, über der Hılfe für den KOs0Ovo nıcht die Flücht-
inge und Krisengebiete In anderen Teılen der Welt vernachlässıgen, besonders
in Afrıka.

Die Reaktıiıonen der Kırchen ZUT Trage eines Forums christlicher Kıiırchen und
Organisationen heßen noch keıne weıitreichenden Schlüsse über die Weıterent-
wicklung dieser Idee sıchtbar werden. ährend besonders dıie Pfingstkırchen, aber
auch dıe römisch-katholıische Kırche daran e1in Interesse geze1gt haben, ırd VOoN

anderen mıt Vorsicht reagılert. 1)as Forum solle keıine Alternatıve oder Ersatz für
den ORK werden. Der Fortsetzungsausschuss plant ıne Konsultation für das Jahr
2000, dem Vertreter/innen der Pfingstkırchen eingeladen werden sollen.

Dıie Sonderkommiission zwischen den protestantischen und orthodoxen Kirchen
des ORK, die AUus Je 3() Miıtglıiedern beıder Seıten zusammengesetzt 1st, soll SA

ersten Mal In der ersten Woche 1m Dezember 999 ın Genf zusammentreten. Von
deutscher Seıite nımmt Bıschof Rolf Koppe als Ko-Moderator der OIn Zentralaus-
schuss Gruppe teıl In der Kommissıon sollen dıe Fragen, cdıie ZUT Hnt-
remdung zwıschen ORK und den orthodoxen Kırchen geführt aben, besprochen
werden.

DiIie Rıchtlinien für dıe Programmarbeıt umfassén olgende Perspektiven: Kır-
che seIN:; IDem Leben dienen: Das Amt der Versöhnung; DDas gemeinsame
Zeugn1s un! der gemeiInsame Dienst inmıiıtten der Globalısıerung

Die Mitgliedskirchen sollen sıch mıt den Fragen der Mıssıon und Evangelısatıon
In eıner pluralıstıschen Welt auseinandersetzen, WIE S1e dıie Taufe als dıe Grundlage
für das Leben In Gemeininschaft verstehen, Ww1e S1e Ressourcen für Zeugni1s und
Handeln in den Dienst der Zukunft der Welt stellen wollen und WwW1e S1e sıch den
Weg ZUT sichtbaren FEinheıt der Kırchen vorstellen. Dıie Programme werden dar-
aufhın efragt, welche Bedeutung S1e€. für die Mitgliedskirchen haben, nach der



Dringliıchkeit angesıchts der aktuellen polıtıschen oder gesellschaftlıchen S1ıtua-
tıon, nach der Wırkung und der Konkurrenz mıt anderen ÖRK-Programmen.

Diese erste Sıtzung des Zentralausschusses hat In einem kooperatıven und DOSI-
tiıven Ge1ist stattgefunden un wurde mıt großer Befriedigung bewertet.

Bärbel Wartenberg-Potter

Zum Jahrestag des Mauertfalls
Vortrag auf der Jlagung der Synode der EKD

November 1999 ıIn Le1ipziıg
„Die (Jüte des Herrn SE dass WIr nicht SUr UU Sind, seine Barmherzigkeit hat

noch kein Ende, spndem IC Ist alle Morgen NEU, und deine Treue 1st 2roß C6

Klagelieder Jerem1a 37
Als Pfarrer der Nıkolaikirche und als Superintendent des Kırchenbezirkes

Le1ipzig-Ost in den Jahren DE wıll ich dıie Entwicklung nachzeichnen, 1n
sechs Schritten, dıe dem unvergessliıchen atum hınführten, und in dreı Schritten,
die darauf folgten.

Die Friedensgebete erwuchsen AU S der Friedensarbeit UNSeTYer Kırche als Ant-
WOort auf die wachsende Militarisierung des olfentiichen Lehbhens Un die weıltere
ALOMAare Aufrüstung In West Un Ost Anfang der achtziger Jahre

Schon Mıiıtte der sechzıger Jahre W äal den Kırchen gelungen, der DDR als eIN-
zıgem sozlalıstischen Staat dıie Eınriıchtung VO  a Bausoldaten abzutrotzen. Auf dıe
INIU  ng des Wehrkundeunterrichts als Pflichtfach für alle Schüler und Lehr-
ınge 1m Jahre 9078 antwortete der und der Evangelıschen Kırchen in der DDR
nıcht 1UT mıt Protesten be1 der Regilerung, sondern mıt einem rogramm AFTIE=
denserziehung“ für alle Gemeindegruppen. In Friedenssemmaren und seı1ıt 98() In
Friedensdekaden wurden dıe brennenden Fragen besprochen. [)as 5Symbol
„Schwerter Pflugscharen“ wurde VOoNn Jjungen Leuten als Aufnäher öffentlich

und VOoNn den ehorden bekämpft Das Besondere der Friedensgebete WAarTr
nıcht ihre „XIStENZ:: sıch oder Sal deren indung. FEıiner Jungen Gemeıinde
Rande der in Probstheida genugten nıcht dıie ehn Tage im Herbst. Sıe bat
M1C darum, regelmäßıg Woche für 06 1ın uUuNnseTeT zentralen Kırche Friedens-
gebete halten. Das Besondere 1st, dass S1E se1ıt Herbst 909872 bıs auf den heutigen
Tag Montag für Montag /7.00 Uhr treu durchgehalten worden sınd, manchmal
11UT in eıner kleinen Schar, doch e1in Angebot VO  —; me1l1st Jüngeren, sens1ıblen,
wachen Leuten mıt ıhren Problemen und ihrem Suchen nach gangbaren Wegen.
ald übernahmen Gruppen im Wechsel dıe Gestaltung, dıe sıch für cdıe Erhaltung
des Frıedens, den Schutz der Umwelt, für Solıdarıtät mıt Menschen In der .„Drıtten
1t“, für Menschenrechte und den Geist und dıe Praxıs der Abgrenzung
einsetzen. Neben den aktuellen Informationen ırd eiIn entsprechender Bıbeltext
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